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Abend · Ausgabe. Interate 


im Boten bei der Eryebifien 
ben tung Bibeln. 17, 


7. Nachfeld für den polttiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 


J. gu 


Hundertſter Jahrgang. ir 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mint, nferate, die kitzetle oder deren Naum 


ganz Deutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabe 


itt is - 
der Zeitung jomwie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am. 9 Rn Hawe ang — 


Mlorgenausgabe achm. angenommen. 


Lokales. 
Poſen, 2. März. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 2. März Morgens 3,74 Meter, Mittags 
3,75 Meter; aus Schrimm: am 2. März Morgens 3,10 
Meter, Mittags 3,10 Meter. 

p. Von der Warthe. Der Waſſerſtand der Warthe 
hat ſich ſeit heute Morgen nur wenig geändert. Der Pegel 
an der Walliſcheibrücke zeigte am Nachmittag eine Zunahme 
von kaum 1 Zentimeter gegen heute früh. Das Hochwaſſer be⸗ 
droht allerdings ſchon Unterwilda. Die Villenſtraße iſt namentli 
beim Ciſzewskiſchen Reſtaurant bereits ſtark überfluthet, wäh 
in den Kellern das Waſſer eine bedenkliche Höhe erreicht. In 
den Häuſern Grabenſtraße Nr. 20 und Walliſchei Nr. 40 
mußten mehrere Wohnungen durch die Polizei geräumt und 
die Einwohner anderweitig untergebracht werden. 

p. Die Verhaftung eines angeblichen Soldaten durch einen 


Schutzmann erregte geſtern auf der Walliſchei Aufſehen, ſo daß eine 
große Menſchenmenge dem Transport nach der Hauptwache folgte. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 1. März. Die neunte Kommiſſion des Reichstags 
berieth geſtern Abend die von den Abgeordneten Gröber und Ge⸗ 
noſſen beantragte Novelle zur Gewerbeordnung und 
nahm nach längerer Debatte mit neun gegen drei Stimmen Ar⸗ 
tikel 1 an, welcher dem 8 33 der Gewerbeordnung folgenden Zu⸗ 
ſatz anfügt: „Die Beſtimmungen über den Betrieb der Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft, ſowie über den Kleinhandel mit Branntwein 
oder Spiritus finden auf Konſumpvereine und andere, die 
Förderung des Exwerbes oder der Wirthſchaft ihrer Mitglieder 
mittelſt gemeinſchaftlichen Geſchäftsbetriebs bezweckende Geſell⸗ 
ſchaften (Genoſſenſchaften) auch dann Anwendung, wenn 
der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder be⸗ 
Ihräntt iſt.“ 

Berlin, 1. März. Der Antrag des Zentrums auf Auf⸗ 
bebung des . geſetzes wird der „Germania“ 
zufolge voraus ſichtlich am Mittwoch den 15. März im Reichstage 
zur Verhandlung kommen. 


Amtliches. 

Berlin, 1. März. Der König hat den Militär⸗Oberpfarrer, 
Konſiſtortalrath Bergmann in Koblenz zugleich zum Mitgliede des 
Konſiſtoriums der Abeinprovinz im Nebenamt und den bisherigen 
Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Siedamgrotzty in Thorn zum 
Regierungs⸗ und Medtzinalrath ernannt. 0 

Der Regierungs⸗Medizinalrath Dr. Siedamgrotzky iſt 
dem königl. Regierungs⸗Präſidenten zu Bromberg überwieſen wor⸗ 
den. Der Kreisphyſikus Dr. Wodtke in Dirſchau iſt aus dem 
Kreiſe Dirſchau in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Thorn verſetzt 
worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. März. 

— Wie ſchon erwähnt, hat die ſog. Deutſche 
Adelsgenoſſenſchaft dieſer Tage ihre Jahresverſamm⸗ 
lung in Berlin abgehalten. Die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ widmet 
dieſem von der Preſſe ſonſt wenig beachteten „Ereigniß“ unter 
der Ueberſchrift „Ein Petrefakt“ folgende Betrachtung, deren 
ſarkaſtiſche Färbung uns wohlberechtigt erſcheint: 

Die deutſche Adelsgenoſſenſchaft hat am vorigen Sonnabend 
ihren zwölften Tag gebabt. In dieſer ernſten Zeit wirkt es dop⸗ 
pelt erfriſchend, wenn auch einmal etwas Komiſches paſſirt. Wir 
verfolgen die Verhandlungen, in welchen die Blüthe der Ritter⸗ 
ſchaft deutſcher Nation jedes Jahr einmal — leider nur einmal 
— ſich ergeht, 5 dankbarem Intereſſe. Sie wirken fördernd auf 

undheit. 
. welche mit ihren Reden den deutſchen Adelstag 
zieren, laufen immer noch im Mittelalter herum und vermögen 
krotz eifrigen Suchens den Anſchluß an das 19. Jahrhundert nicht ſch 
zu finden. Nach dem ausführlichen Bericht der „Kreuzzeitung“ 
— andere Blätter nehmen nicht die gebührende Notiz von 
dem weltbewegenden Ereigniß — baben ſich dies Mal der 
Vorſitzende, Graf von der Schulenburg⸗Beetzendorf, und der 
weſtfäliſche Bauernkönig, Freiherr von Schorlemer⸗Alſt, mit 
weisbeitsvollen Reden hervorgetban. Beide ſchwangen die roſtigen 
Schwerter, um das chriſtliche 9 gegen ein glaubensloſes 
Weltbürgerthum zu vertheidigen. r Lieutenant a. D. v. Schor⸗ 
lemer (der im übrigen, wie geſtern mitgetheilt, an einigen Stellen 
ſeiner Rede den oſtelbiſchen Agrariern beachtenswerthe Wahrheiten 
geſagt bat. — Red.) ſtellte ſich insbeſondere als Schutzwall vor 
das Haus der Hohenzollern; wie gruſelig mag den N ge⸗ 
worden ſein, als der Redner auseinanderſetzte, daß das Haus 
Hohenzollern der Hort der Monarchie in ganz Europa ſei und 
daß, wenn dieſer Hort erſchüttert würde oder fiele, damit die 
Throne überhaupt zuſammenbrechen würden. Wir thun dem be⸗ 
währten Führer der Zentrumspartei wohl kein Unrecht, wenn wir 
behaupten, daß er die Prophezeiung von dem Zuſammenbruch 
ſämmtlicher Throne ſchon früher öfters abgegeben hat, allerdings 
mit einer kleinen Aenderung des Textes. Stellt er uns den großen 
Kladderadatſch nicht auch für den Fall in Ausſicht, daß die 
Menſchbeit ſich weigere, die weltlche Herrschaft des Papſtes 
wiederherzuſtellen? Wir nehmen beide Prophezeiungen gleich ernſt. 

Graf Schulenburg widmete ſich auf dem 1 der ſchwie⸗ 
rigen Aufgabe, die ſoziale Frage zu löſen. Zuvörderſt ging er 
daran, den großen Klotz in kleine Scheite zu zerſpalten. Die joztale 

rage theilt ſich für ihn in die n e, die agrariſche 
Se die Judenfrage und die ſozialdemokratiſche Frage. Wir 
rathen ihm, bei Löſung aller dieſer Fragen auf die Hilfsmittel 
urückzugreifen, welche bereits die Ahnen mit 1 — angewandt 
Iden. Namentlich die agrariſche Frage würde durch Wiederher⸗ 
ſtellung einer patriarchaliſchen Leibeigenſchaft ſicherlich um ein 
erklecliches Stück vorwärts gebracht werden. Ueber die Löſung 
der Judenfrage iſt kein Wort zu verlieren. Die Abſchiebung der 
ſraeltten über die Grenze iſt ein höchſt einfaches Mittel; nur die 

tſchüdigungsfrage böte einige Schwierigkeit — wir meinen nicht 
die Entſchädigung der Juden, ſondern der jüngeren Ritter, welche 
die Abſicht hatten, durch Heimführung reicher Kommerzienraths⸗ 
Töchter den Schild wieder aufzuſilbern. ie Sozialdemokratie 
wird ebenfalls abgeſchoben; dieſe 1 2 jagte err v. Schulen: 
Pd paßt ſchon nicht mehr in den Rahmen des deutſchen Reiches 
n. 


Wenn dann noch der Stempel für Fideikommiſſe auf ein]! 
Minimum herabgeſetzt wird, ſo dürfte die Hauptarbeit gethan ſein. 
Ueber der Hausttür dieſes Baues der menſchlichen Geſellſchaft 
wird aber der Spruch ſtehen: noblesse oblige. 


Aus Dortmund, 28. Febr., wird der „Berl. Volksztg.“ ge⸗ 
schrieben: „Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts hatte 
ſich heute der Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Rhein.⸗Weſtfäl. 
Arb.⸗Zeitung“, Dr. phil. Diederich, wegen mehrerer Beleidi⸗ 
gungen durch die Preſſe zu verantworten. Die Verhandlung, welche 
mit der Verurtheilung des Angeklagten zu acht Monaten Gefängniß 
endete, würde an ſich nichts beſonders Erwäynenswerthes bieten, 
wenn nicht Dr. Diederich, der dieſer und anderer Anklagen wegen 
eit dem 29. Januar in Unterſuchungshaft ſich befindet, vom Ge⸗ 
feng aus im Gefangenenwagen mit gefejjelten Händen 
zum Landgericht transportirt worden wäre. Daſſelbe Schickſal 
theilte ein wegen Aufreizung zum Streit unter Anklage ſtehender 
Bergmann. Nachdem die Freilaſſung gegen eine (noch nicht geftellte) 
Sicherheit von 10 000 M. angeordnet war, erſuchte der Vertheidi⸗ 
f dafür Sorge zu tragen, daß der Angeklagte nicht wieder ge⸗ 
e 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 1. März. Ein Nachſpiel zum Prozeß 
Ablwardt bildet die Anklage wegen Melneides, welche Soldat war. Er hatte ſich nämlich, da feine eigene Kleidung ihm zu 
ſchlecht geworden war, die Uniform ſeines Sohnes ange zogen und 
hatte geglaubt, dieſelbe ohne Weiteres tragen zu dürfen. Da der 


Mann, ein hieſiger Arbeiter, auf ſehr niedriger Bildungsſtufe ſteht, 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 8 
fünf Bettler, ein Landwirth wegen Diebſtahls, ein Arbeiter in der 
Breiten Straße 7 Ruheſtörung, ein Tiſchler aus Jerſitz, welcher 
im November auf dem Bahnhof ein Packet im Werthe von 13 M. 
geſtohlen hatte, und ein Zimmergeſelle, welcher ſeinen Kameraden 
auf offener Straße mit einem Stein ſchwer verwundet hatte. — 
Zugeflogen iſt Bäckerſtraße 13 b, parterre, ein Papagei. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 1. März wurden gemeldet: 


Aufgebote. 
Schneider Paul Riedel mit Amanda Hoffmann. 
Eheſchließungen. 
Bäcker Paul Ander mit Joſepha Melantowska. 
Geburten. 

Ein Sohn: Unvereh. S. R., Schmied Michael Kloſowskt, 
Schuhmachermeiſter Johann Nowakowski, Tiſchler zulepb Szyp⸗ 
kowskt, Schuhmacher Peter Fliſiak, Feuerwehrmann Kaver Heinatt. 

Eine Tochter: Poſtanwärter Hugo Dziemba, Arbeiter 
Paul Kowalski, Schmied Julian Schwartz. 

terbefälle. 
i 1 Kaufmann Siegfried Lichtenſtein 52 J. Andreas Adamski 
Oberinſpektor Grüße von Fränkel, nannte meinen Namen und bat An Es Katharina ſiecka 73 J., Technlker Franz Kni⸗ 
ew . 


ſogenannten Maskenflügel ſaß. Ich wurde dorthin zu dem N 
dienſtthnenden Inſpektor Schmidt geleitet und Bo dieſem Angekommene Fremde. 
unter Berufung auf Fränkel meinen Wunſch, Ahlwardt zu Poſen, 2 März 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Fried⸗ 


ſprechen, vor. Herr Schmidt kratzte ſich zunächſt hinter 

mann a. Breslau, Bettſack, Hanke, Wöhler, Liebermann u. Frau, 
Sache!“ Er nahm beſonders Bezug auf eine wahrheitswidrige]Kretzſchmax, Friedmann, Katte, Frank, Simon, Mendelſohn, Merlius 
fuck im Gefängniß, welche u. Schoenbeck a. Berlin, Salmony, Stecknadel u. 8 
ächſiſche Zeitung gebracht war. a. Frankfurt am Main, Liebermann a. Köln a. Rh., Wiſſenbach 
a. Wetzlar, Neumann a. Kaſſel, Pech a. Lengenfeld u. Eiſenſtädt 
a. Koſchlau, die Fabrikbeſitzer Adelberg a. Selb in Bayern und 
Boesken a. Llegnſtz, Landrath Lucke u. Frau a. Goſtyn. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
Pitſch⸗Schröner u. Frau a. Daleſchln u. Krieger a. Bracholin, 
Reg.⸗Baumeiſter Contag a. Berlin, Thierarzt Hübner a. Paſchkau, 
Verſicherungs⸗Direktor Dhon a. Kaſſel, die Kaufleute Singer, Ro⸗ 
1 995 arkwald a. Berlin, Fränkel a. Inowrazlaw u. Hirſch 
d. aachen. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Bninski a. Czeſzewo, Maeiejowski a. Gadow, Nlewlerski u. Frau 
a. Mlodziejewo, Major a. D. Graf zu Dohna a. Berlin, Majorats⸗ 


wadzki a. Bulownica, Student v. Radonski a. Berlin, Agronom 
Mere es a. Gultowy. 

otel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Kurzynski 
Maſſon, Wolter u. Gerlach a. Berlin, Krayn a. Pudewitz, Schmal 
a. Aachen, Cronheim a. Samotſchin, Milde a. Opalenica u. Lang 
a. Cunsdoxf i. Sachſen, Steueraufſeher Luſtig u. Beamter Nitſ 
a. Poſen, Apotheker Szyminski a. Rawitſch. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute van der Haegen a. 
Stettin, Heymann, Bremer u. Allert a. Berlin, Kowalski a. Breslau 
u. Frl. Jahnz a. Laskowo. 

Hotel de Berlin Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Kramer 
a. Berlin, Kreutz u. Seger a. Danzig u. Meyer a. Bromberg, die 
Landwirthe W. u. F. Vogt a. Stettin, Rentier Wolski a. Liifa in 
Poſen, Gntsbeſitzer Weinſtock a. Slupce. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Paſchke a. Breslau u. Löſch a. Branden, Ingenieur 
Dugge a. Berlin, die Lehrer Frommholz a. Jordan b. Schwiebus, 
Simonis a. Malſtatt b. OBERE 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Peritz, Zarek 
u. Berlowitz a. Breslau, Stillmann a. Mad, Gerſon a. Strelno, 
S a. Schubin, Borſchhard a. Pinne fu. Gotthez u. Sohn 
a. Stolp, 

Georg Mäller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Hyronimus a. Rathenow, Weie a. Dresden, Königs⸗ 
berger za. Danzig, Schulz a. n u. Lange a. Königsberg, 
ſpektor Gutſche a. Gneſen, Lehrer Lebrecht a. Teplitz u. Kau 
Leopolt a. Königsberg. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central 
Bahnhof. Die Kaufleute Kubackt, Graul u. Gottſchlich a. Breslau, 


wiedergegeben habe. Am Schluſſe des Geſprächs fragte ich: Kön⸗ 
nen Ihre Freunde hier noch etwas für Sie thun? — Ahlwardt 


was denn auch vom Vorſitzenden unter Worten der 

E er Feſſelung auf dem erſten Transport an fi 
wurde. Intereſſant wäre es jedenfalls, zu erfahren, wer die Feſſe⸗ 
lung des Angeklagten anbefohlen 2 5 a 

en, 1. März. Wie die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ vernimmt, iſt der] Ha 

Ober n Hamm bierjelbft, welcher im Prozeß zu 

Eleve wegen des Kantener Knabenmordes die öffentliche Anklage] h 

itvertreten hat, zum Wirkl. Geh. Oberfuſttzrath ernannt aufnahme. 


(Schluß folgt.) 


Dort ſtellte ſich indeſſen heraus, daß der Arretirte überhaupt nicht 


jo wird ex jedenfalls mit einer geringen Poltzeiſtrafe davon kommen. 


berr Graf v. Taczanowski u. Frau a. Taczanowo, Propſt v. Za⸗ 
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Schulz a. Frankfurt a. O., Marcus a. Znin, Spediteur aueh Breslau, 1. März. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

berg a. Hannover, Grenzaufſeher Otto u. Frau a. Mirkow, die Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 

Studenten Schmidtf u. Weitze a. Berlin, die stud. geom. Wollen⸗ Sent n ee —, p. März 130,00 Br., April Mai 132,00 Br. 
! haupt a. Melſungen, Nollein u. Hoffmann a. Bonn a. Rh., Teich: | Mat-Juni 133,00 Br. Juni⸗Juli 136,00 Br. Hafer (v. 10% 


Börſe zu Poſen. 
en, 2. März. [Amtlicher . 


leitus 8 Gekündigt —— L. Regultrungsprets Ger 51,10, 
(70er) 31.60. (Loko ohne Faß) (Ger) 91. 102 7er) 31,60. 


. hr verwalter Sperling a. Radzinow. Kilo) p. März 132,00 Gd. Rü b öl (p 100 Kilo) p. März 55.0) Br. 
Be, 15 * 8 Em l. 50 Du 15 as 1 80 55 10 1 sent) Be Er 20th obne Faß Ger el 10 e 
ohne Fa exc un erbrauchsabgabe, ge ündigt 
dandel und Verkehr. Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine p. Mär; 3 bock 50,90 Go: 


* Berlin, 28. Febr. In der heute zu Berlin abgehaltenen 5 
Aufſichtsrath⸗ Sitzungder Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“ zu Herne e e neee Gd. 307 Done Umfab, 


wurde die vorgelegte Bilanz pro 1892 feſtgeſt elll. Es wurde be⸗ Stettin, 1. März. Wetter: Schön. Seu ... R., 
Bein von dem abzüglich aller laufenden und außergewö nlichen Nachts leichter roſt. Barom. 770 Mm. ind: SW. 
Betriebsaus Be ſowie der . von 324 000 M. und “setzen behauptet, per 1000 Kilo 160 144—149 M. bez, per 
einer Abbuchung auf Bergwerksantheile⸗Konto von 49 483 M. ver⸗ April⸗Mai 151,5 M. Gd., per Mai⸗Juni 152,5 M. Gd „ per 
bleibenden nn von 3 066 293,75 M. (inkl. des ra Juni⸗Juli 1545 M. Br. und Gd. 
1 1891 von 153 241.71 M.) die Summe 1 1250 189.97 M. zu per 1000 Kllogr. loko 125 M. bez., ver April⸗Mat 128,5 bis 
. zzu verwenden, 166 867,30 M. d. h. 10 Broent es 129—18,5 M. bez. per Mai⸗Juni 130 M. bez. und Gd., per 
Reingewinns dem Spezialreſervefonds und 250 000 M. einem Del | Juni⸗Jull 133—132 M. bez. — Hafer per 1000 Nilogr. loto 
crederefonds zu überweiſen, und von dem verbleibenden Ueberreſte[ Pomm. 133—138 M. — Spiritus feſter, per 10000 Liter⸗Nrozent 
die Vertheilung einer Dividende von 5½¼ Prozent des Geſammt⸗ loko ohne Faß 70er 32,7 We. bez., per März 70er 32 M. 
Aktienkapitals von 22 400 400 M., unter Vortrag von 67 094,10 M. nom., per April⸗Mal 70er 32,6 M. nom., per Auguſt⸗September 
auf neue Rechnung, der biesiäbrlnen ordentlichen 1 Öeneralverlamm- 70er 34.6 M. nom. — Angemeldet nichts. > Requlieungäpreiie: 
lung vorzufchlagen. Letztere ſoll auf den 27. 0 8 J. nach Weizen — M., Roggen — M., Spiritus 70er 32 M. 
Düſſeldorf einberufen werden. Bezüglich der Ausf chten für das e Weizen 145—148 M., Roggen 124—126 M. 
Se Jahr 1893 wurde mitgetheilt, daß ſich dieſelben in Folge 82 130 —134 M., Hafer 140—145 M., Kartoffeln 36—39 M. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. März (Telegr. Agentur B. Sr Boſen. 95 
f * 


Weizen feſter | iritus m | 
do. April⸗Mal 153 25 152 75 70er loko er 05 34 80 
70er April⸗Mal 28 60 24 


do. Juni⸗Juli 156 — 155 5 0, 4 — 

70er Juni⸗Juli 34 60 34 80 
Roggen feſter 70er Juli⸗Aug 35 — 35 30 
do. April-Mat 133 25/122 75 70er 8 85 5.| 85 70 


do. Juni⸗Juli 136 251135 
Rüböl matt 50er 1610 en aß 53 90 54 10 
do. April-Mat 52 —| 52 [Sa 
do. Sept.⸗Okt. 52 — 52 — do. April⸗Mal 141 —143 — 
Kündigung in Roggen 110 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Or., eher — „000 Lix. 
Berlin, 2 März. Schluftsfturfe, 


uſtandekommens des Koblenſondikats und der dadurch erziel⸗ Heu 2,53 M., Strob 25—28 M. Oſtſee⸗ ta.) zn pr. N she ER DER 158 > — 
= efeſtigung bezw. Beſſerung des Markts günſtiger geitalten 2 ni: J uli. 150 — 156 25 
dürften, als nach der wenig erfreulichen Lage des letzteren gegen „ der Magdebur vger Börſe. Roggen pr. Weile! 2.18 BE 133 — 
Schluß des 4 2 1892 zu erwarten war. Preiſe für greifbare Waare. Junt-Jult 136 25 135 50 
Dresden, 28. Febr. Die Zeichnungen auf die neue drei A. Mit ee 1050 Soicitus. .. amtlichen N Rotteungen.) A 33 vr 
rozentige ſächſiſche Renten⸗Anleſhe gehen hier und auswärts außer⸗ „Febr. ärz. 7er loto . . 3 
ordentlich zahlreich ein, jo daß eine anſehnliche Ueberzeichnung des ein Brodraffinade 27,75 M. 27,75 M. 2 70er April⸗Mai 33 70 33 90 
aufgeleaten, etrages au erwarten ſteht. fein Brodrafftnade 2750 M 27,50 M. do 70er Juni⸗Jult 24 60 34 80 
ien, Ein Communiqus des Emiſſtonskonſor⸗[Jem. Raffmade 27,25 28,00 M. 27.25 28,00 M. do. Ter Fuli⸗Aug 95 10 35 30 
tiums frelt feft, daß bet der geſtrigen Subſkription auf 60 Millionen Jem. Melis 1. 26,25 M. 26,25 M. de. 70er Aug.⸗Sept 36 30 36 70 
vierprozentige öſterreichiſche Goldrente eine mehr als zehnfache] Irpſtallzucker 5 2 97 do. 70er Sept.⸗Okt 5 
Ueberzeichnung ſtattgefunden hat. Das Konſortium übte heute | Kryſtallzuker!“ 28,75 M. | 28,75 M. do. böoer foto a 54 — 54 10 
dias bertrogsmäßige Optionsrecht auf 30 Millonen Goldrente aus. Tendenz am 1. E Vormittags 11 Ubr: Rubig. wor! 2 2 
* Wien, 28. Febr. Der Abminiftrationsrath des Wiener B. Ohne Verbrauchsſteuer. . D. 3% Reichs⸗Anl. 88 —| 87 90 Boln. 8%, Webber, 67 70 67 70 
MR Banfvereind hat beſchloſſen, der am 5. April ftattfindenden General⸗ r 28. Febr. | 1. März. Konſolld. 300 Anl. 107 20.107 70J do. Niauld.⸗Pfbrf. 65 90] 65 90 
verjammlung eine Dividende von 7 Gulden vorzuſchlagen. Der | Granultcter Jucken 5 = do. Pat 101 30 1,1 40 Ungar. 4%, Goldr. „7 70 97 70 
Reingewinn beträgt 2381493 Gulden. In das Gewinn⸗ und Kornzuck Nend. 9255 oz. 15,00 M. 15.00 15,15 M. Pol. eh Plandbrt ge 90 5 do. Be e 85 0 85 10 
Verluſtkonto find nicht eingerechnet die „bereits realifirten Gewinne , dio. Nienp. 88 Groß 142014 M. 14.20 —14,50 P. | Bol. 3 do. 25 DOeſtr. Kreb.⸗Akt. 8. 183 2 7 10 
aus dem Kronſtädter Bergbau⸗ und Hütten⸗Aktienverein, die "S Rent 75 Bro. 1400—11,95 M. 11,00—11.95 M. 9 g 105 30 103 90 nee 50 105 
zweite Hälfte der anatoliichen Eiſenbahn⸗Prioritäten, die ungaxiſche nben: am 1. März, Vormittags 11 Uhr: Stetig. „ Prov. ⸗Oblia. 97 — 97 10 Disk. Aunmardlts 195 9. 198 m 
anner l ſowie das Syndikatsgeſchäft der ortentaliſchen Elſen⸗ Leipzig, 1. März. [Wolldertcht.] Kamm ug-Zermin: eier. Banknoten 168 75/168 60 
en e La Plata. Grundmuſter B. p. März 3,75 ril] do. 4 7 £3 10/083 20] Jondsſtimmung 
b. Ang 368 B. ve Gap ui f Dal 35 NJ, Bet br 101 100 2 h 
ugu „ per ember „M „ per Oktober odk. . 101 10/101 20 
. 8 . M. * „rapember 3 Di a be Dejember. 3,92%, M., p. Jan. ren 
* ärz. Zeutr arkthalle. Amtlicher Ur» Februar — Me. Umſatz 5 logr. übb, A. 78 50 79 70} 5 2⁵ 
1 der fee f 15 r 11 au 780 5 Nate 159 0 10 50 116 90 Seren Pr. L. au — 85 0 
er Zentra 0 Marten aw.dto 6 70 7 — 
Bei reichlicher Zufuhr entwickelte ſich ein etwas lebhafteres Geſchüft. Waſſerſtand der Warthe. Griechiſch! Goldr. 53 0 62 5 Samy Se 7 10 2 2 
Für Rindfleiſch geringerer Quglität wurden etwas höhere, für Ruſſen voſen. am 1. März Mittags 125 Meter talteniſche Rente 93 60 93 60 Altim 
gerin 1 7 reiſe gezahlt, im Uebrigen unverändert. Wild und 2. = Morgens 380 = exikaner A. 1890. 82 —| 82 10 3 Wien. & Sta 18 7 — ae 30 
Gef ügel: Ruhiges 7 bei faſt unveränderten Preiſen; . „ 2. ⸗ Mittags 380 = Ruſſagkon 1880 — - — — Schweizer 
fh 9 jchwach. Stiche: Zufuhr an Flußfif Br reichlich, do.zw. Ortent. Anl. 68 80 68 90 Warſch. Weener 197 70 197 50 
Sa knapp, ſonſt n Butter und e unver⸗ 8 A 5 en Rum. 4%, Anl. 1880 848 85 — Berl. Handelsgeſell. 152 152 
. Gemüſe, D Steen Südfrüchte: Bei ſilckem Ge⸗ Celegraphiſche Vörſenberichte. Serbische R. 1885. 80 3 80 20 Deutsche Baut 170 49170 90 
It ment ee 57, Is 46-60, IIIa 41-45, IV. 56 Breslau, 1. März. (Schlußturſe) Türk. 1%, konſ. Ant 22 10 22 5, [Könſas⸗ u. Jauraß 106 501107 75 


5 Ruhig. 
* E Neue proz. Reichsaalelhe 87, 80, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr 98,85 
E . Konfol, Türten 22 00, Kür Leise 05,00, ger ung. Goldrente 
Russ ches 50 M. Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 97,85, Bresl. Distontobant 9875 Bresiover Wechslerbant 98 00, 
eräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. Kleditaktten 184 90, sat Bankverein 118,90, Donnersmarckhütte 
Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 85 —100 M., Lachs: 93,40, BEER Mafchtnendau ——, Rattowiger Aktten⸗Geſellſchaft 
M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., bart für Berobau u. Hüttenbetrieb 123,50, Oberſchleſ. Eifenbahn 55.50 
Sage 11049 M., Gänſebrüſte 90—110 M. per 50 Kilo Oberſchleß N 75, Schleſ. Cement 125,50, Oppeln. 
Rothwild per , Kilo 0,40 —0,47 M., do leichtes 5060] Zement 91.00, Schl. D. Bement = ramfta 135,50 Schleſ. 
Br. zb per Kilo 56 Pf., Rehwild Ia. per ½ Kilo inkaktten 181,00, Saurabütte 108,10, Verein. Oelfabr. 91, 75, 
Bg 0s . do. IIa. per % Kilo 63—75 Bi., Kaulnchen p. "Sue eſterreich. Banfroten 168,75, Ruſſ. Banknoten ER: Gieſel 


Cement 78,75. a Ungartiche Kronenanleihe 94,75 
Bildgeflügel. Par M., Wildenten — 


68 PR 7 4 „ I. März. (Shiusturie). Schwankend, 

— “= uß ſchwäch 

5 , 9pro3. ReichBanleibe 87,85, öterr. Glfber 
abmes Geflügel, lebend. Enten inländ. — M., Buten | kente 83,20, 4öz proz. Papierrente 83,10, do. proz. Goldrente 992), 


Diskonto⸗Kommau. 195 90,158 20 Bochuwer Gußftabl 137 10/139 25 
Bol. Spritfabr. B. A 96 — 96 | 5 


Nachbörſe: Kredit 183 10, Diskonto⸗Kommandit 195 10, 
Ruſſiſche Noten 214 75. 


Stettin, 2. März. (Telear Agentur B. Heimann. Voſen.) 


. * 4 

Weizen feit Sp rn unverändert | 

do. April- Mat 152 50150 50 per 70 M. Aba. 32 70! 32 70 

do. 1 154 — 152 10, Kung „Mal „ 32 60 32 60 
eſter Aug.⸗Sept. „ 34 50 34 60 

bo. peu Mat 139 — 23 50 Petroleum *) | 

do. Mai⸗Juni 132 — 130 do. per loto 10 25) 10 25 


0 
do. April⸗Mat 51 50 50 50 
do. Sept.⸗Okt. 51 50 50 50 


* 1860er Looſe 128,9), 4proz. ung. Goldrente 97,70, Italiener 93 30, *) Petroleum loto verſteuert Ufance 1¼ pet. 
5 @e He. 5 0 0 AR m. do. aroße 42 1880 er Ruſſen ——, 3. Orten anl. 70,00, untfiz. Eavpter 2 „„ f 
M. Zander 43—50 M., Barſche 63 M., Marofen, große od. Türken 2205, 8 8 Anl. —.— Sproß port Anl. 2 Wetterbericht vom 1. März, 8 Uhr Morgens. 
80 M., do. mittelgroße 64— 68 Dr., do. kleine 68 M. Schleie 81 ent em si. Bi 12 Bor Behtbabn SI: 1 95 2770 Sep. 
M., Bleie 25—35 M., Aland 40-45 M., bunte Fiſche (Mlöge) | onlol. Mert bn. eitbahn 31 ½ Böhm. Nordb. 164, ard 2.0 em: 
%0--35 M, Aale, gr. — M., do. mittelgr. 120 Me., do. kleine Franzoſen —, —,—, Gotthardbahn 155,60, Lombarden Stationen. n Wind. Wetter. — 5 
ra 


Darmſtädter 143,20, Mitt tteid. Kredit 101,00, Reichsb. 150,00, Disk 


D., Quappen 40 M., Karauſchen M., Roddow 35 Me., 94 ½, het Biden 139,70, Nordweſtbahn —, kereditaktten 287, 
Wels 24 


ele Fommandit 193,90, Dresdner Bank 154,20, Pariſer Wechſel 81.225 ums a 4 5 > 
zeiten 21 1a ei, per 50 Silo sum Theil tobt 12] Wiener MWechiel 168,55, ferbiiche Tabatsrente 80,40, Bodum. Guß | gpimtenfund 789 SS 4 alte 1 
Cs, do. 8 che. 80. 10 Ce do. 400 N. 0 fahl 189,70, Dortmund. Unton 68,39, Harpenet Berawer' 147,50, Kopenhagen 764 WSW 3 Dun 1 
Butter In, per 50 Ale ich 108 M. IIa do. 96--100 M. dagegen g Kore e yore Berliner Stodholm. 143 8 4 bedeckt 0 
| geringere 5 5 5 3. = M., Landbutter 80-0 De, Galtz er 785 Sa 5 er Börſe: Kreditaktten 286%, Disk.⸗Kommandit e = 88 Zee = x 

3 ‚10, Laurahütte —,—., 2 sn) 1 Dunſt = 
au DE Ski ze ma on eine sn [TTS Sage) Ma Kane, Ban | an HZ 
/ Ob fh Borsborker v 50 gg. 5.9 M Kochbirnen auf eee 91 d. am an eber fit Süberr. | Cherbourg. 756 S 6 bedeckt 9 
v. 35, Silo Weintrauben, ani ein Sertoß 25 20 Kilo 3 7 fe. Gelb ente 117,30, Ape, ae 115.40. bedr. Deer. 6 882 2 Halb bedeckt 0 
Fe 20.38 N., Hitronen, Meir Mo Sti 1015 Mi do. Bartek , Länderbant 344.50, 15 „ 703 SB woltenlos 1 
K Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 60 Ko . 2,00 - 2,95 50. Pag . erda 1 amburg . 767 S 3 Dunſt 5 — 0 
1 Mark, Zwiebeln der 5 50 cg ogramm 9,00 —10, 00 Mark Knob⸗ ungar. Kreditattien 401 00, Wien. Bk.⸗V. 126 25, Elbethalbahn 243,50 . 768 SW be 5 0 

much per 80 Kilo Moberuben 7 50 eren Gallzier 219,75, Lemberg⸗Tzernowitz 261,50, Lomdarden 110,00, Neuſah 765 NW 1 wolkenlos 1 
N 400 4.0 M e p. Bund 5-15 Pf., Chambignon per Nordweſthahn 221.00, Tabasakt 178,25, Napoleons 9,65 Mark⸗ 8 761 IK i 9 
FJ. Kilo 075-1; Be Wortee, 5. Schad 0 5020 M., Gpinat | Noten 5937",, Huf), Yantnoten 1.27%. Slibercomons 100,00, Bil- Pane 74 8 ER : 

ei, ga e Anleihe 2 
| 5 er e Tan 8, Rettige, ber She e . iR, Oeſterr. Kronenrente 96,85, Ungar. Kronenrente 95 40. Deänfter . R | > 618 . 3 
150 M., 5 5 p. 50 Kl 40 75 FFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVCVVVVVVT En en Wiesbaden | 768 NW wolkig s 9 4 
(- R l 
Ir 05 Senne 11 mberg, 19 fler aber 50 Bert er ae Telegraphiſche Nachrichten. 8 5 85 W stil Men N . 
— nfter über No oggen — 5 i 5 

3 feiner über Notiz. — Gerſte nach Qualität 126 N Berlin, 2. März. (Telegr. Spezialbericht der S en 8 de 2 
Brau⸗ 1 38 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 130 M. — Koch⸗„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Bera⸗ le d Al 707 8 55 10 
ervſen Er 140260 le — Hafer 125 —135 We. — Spiritus 7ber thung des Eiſenbahnetats fort. Der Miniſter Thielen er⸗ Nizza 763 8 2 beiter | > 
2, 00 Mark. klärte, daß demnächſt ein Vertrag mit den Walzwerken behufs] Trieit . 763 IND Abedeckt 12 


N Lieferung eiſerner Schwellen zu Stande kommen werde. Auf 

Feſtſetzungen die Klagen über die Lohnherabſetzungen der Eiſenbahnarbeiter 

der ſtädtiſchen Markt⸗ erwiderte der Miniſter, es ſei eine Verfügung an die Direk⸗ 

Notirungs⸗Kommiſſton. N. P. M. Nn gar. De. je B.. m tionen erlaſſen, der Lohnbewegung in den verwandten Betrieben 

a ; aufmerkſam zu folgen. Die Staatsverwaltung könne nicht zum 
Schaden der Privatinduſtrie eine Sonderſtellung einnehmen. 


Berlin, 2. März. Der geſtern in Gegenwart des Kaner- 
paares aufgeſtiegene Luftballon „Humbolt“ iſt verunglückt. 


Reif Nachts Reif.) Nachts Reif.) Geſtern Nachmittag 
und Abend Regen.) Nachts Regen.) W 0 ) Abends Regen. 
Ueberſicht der Witt 

Das Hochdruckgebiet, En fih pen über den Britiſchen 
Inſeln entwickelt hatte, hat ſich oſtwarts nach Deutſchland fortge⸗ 
pflanzt und net in Verbindung mit dem barometriichen Maximum, 
welches über Südrußland lagert. Ein tiefes Minimum iſt weſt⸗ 
lich von Schottland erſchienen und ſcheint nordoſtwärts fortzu⸗ 
ſchreiten, ein anderes liegt über Nordfiunland, während der 
Luftdruck über Deutſchland zugenommen hat. Daher dürfte für 


15 Die Frau des mitaufgeſtiegenen Profeſſors Aßmann erhielt uaſere Küſte — der Winde zu erwarten jein. In Deutſch⸗ 

Beftlegungen, der Sandeistanimer » ern folgende, am 1. März aufgegebene Drahtnachricht: „Landung: | land, e 1 5 Ju vielfach 
aare. 5 er Nordwe 2 

Ber kr 190 ear. 2430 5350 2130 Wart Wuſſow bei Naugard leider Bein verlegt, komme daher morgen eiten ſchland fanden vielerorts Macifröite hatt In Nord. und 


„ Winterenblen. 23.20 22.20 21.20 noch nicht.“ Näheres iſt bisher nicht, zu ermitteln. 
— . Druck und Verlag der Boftuwöruckerel von W. Becker it. Cc. (A. Hduel) in Poſe f. 
— — ——— ˙ — 000 — > 


Deutſche Spemarte, 


